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|  Da wo du bisch

BÜHNE FREI
Sich jedes Jahr neu um die Anstellung bewerben und nicht sicher sein, ob man wieder eine Zusage erhält. 

Ja, das ist in gewissen Branchen normal.

|  Frühling 2023

D ie Thunerseespiele gibt’s seit 20 Jahren. Wegen 
der allseits bekannten Pandemie wird in diesem 
Jahr die 18. Durchführung stattfinden: Diesmal 

gehört Dällebach Kari die Seespiel-Bühne, der bei aller 
Tragik seinen Witz nie verliert. Das Stück beinhaltet viele 
weitere Rollen und Funktionen. Für den Chor hat sich Do-
ris Morgenthaler beim Casting ihre Zusage verdient. Das 
ist für sie bereits die 13. Ausgabe der Thunerseespiele. 
Zusammen mit 18 weiteren Chorsänger:innen wird sie auf 
der Bühne stehen.

Zurück zum Anfang. Musical-Fan und Architekt Andreas 
Stucki hatte zusammen mit dem Thuner Regisseur Ueli 
Bichsel vor 22 Jahren die Vision, langfristige und sich 
etablierende Musical-Inszenierungen nach Thun vor die-
se wunderbare Kulisse am Ufer des Sees zu bringen. Sie-
he da, es hat mehr als funktioniert!

Doris Morgenthaler war 2003 bei der ersten Produktion 
«Evita» dabei und denkt heute mit einem Lächeln daran 

zurück. Die damalige Bo Katzman Chorsängerin wurde 
von einer Freundin auf dieses neue Format am Musical-
Himmel aufmerksam gemacht und kam von Frauenfeld 
für zehn Minuten Vorsingen nach Thun. Seither ist sie bei 
den Castings nicht wegzudenken. Singen, Sprechtext und 
Choreografie bereiten ihr keine Probleme und sie beweist 
sich und ihr Talent jedes Jahr aufs Neue. Reaktion und 
artistische Affinität zu haben, ist auch nicht schlecht. So 
kann man sich besser aus «brenzligen» Situationen ret-
ten, wenn beispielsweise ein Mit-Schauspieler sich etwas 
zu stürmisch nach einem umdreht und daraufhin ein Brü-
ckengeländer – im konkreten Fall glücklicherweise ohne 
Doris Morgenthaler – in die Tiefe stürzt. Aber nicht nur 
die Stabilität von Bühnenbildern hat sich im Lauf der Jah-
re verändert. Die Bühne war anfangs kleiner, das Bühnen-
bild sehr schlicht. Es gab keine Unterbühne – heute findet 
sich eine kleine Stadt unterhalb der Hauptbühne. Anfangs 
fand das erste Schminken und Umziehen ausserhalb des 
Geländes statt. Weiteres Umziehen geschah hinter den 
Kulissen. Weder Garderoben noch Toiletten waren zu 

finden. Profi Darsteller:innen wurden vor 20 Jahren nur 
für die Hauptrollen gecastet, der restliche «sängerische 
Bedarf» wurde vom Chor abgedeckt. Die Thunerseespie-
le sind seither eindrücklich an Infrastruktur und Profes-
sionalität gewachsen. Das 
professionelle und eben-
falls schwer arbeitende 
Orchester trägt seinen 
wichtigen Teil bei und ist 
im Bühnenbild möglichst sichtbar positioniert. So haben 
sich die Thunerseespiele, wie von den Gründern und Vi-
sionären erhofft, etabliert und sind ein Begriff im inter-
nationalen Musical-Geschehen. Heute gibt’s bei einer in-
ternationalen Inszenierung für 25 Profi-Rollen sage und 
schreibe 800 Bewerbungen!

Bei aller Professionalität: Ohne die grösstenteils langjäh-
rigen Sponsor:innen gäbe es die Thunerseespiele nicht im 
heute bekannten Rahmen. Auch nicht ohne Freiwillige aus 
der Region, die sich teilweise seit Jahren für eine Spe-
senentschädigung mit viel Herzblut und Leidenschaft en-
gagieren und ihre Sommerferien den Seespielen widmen. 
Aus einem Pool von rund 120 freiwilligen Helfer:innen 
sind an jedem Aufführabend etwa 70 Leute im Einsatz bei 
der Parkplatzeinweisung, am Empfang, an der Abendkas-
se, bei der Ticketkontrolle, Platzanweisung, Ankleidung, 
in der Maske, bei Ton und Technik, bei der Reinigung und 
bei vielen Tätigkeiten mehr. Wer Teil dieser grossen Fami-

lie werden will, darf sich gerne bei den Thunerseespielen 
melden. Auch Maskenbildner:innen und Ankleider:innen 
sind immer gefragt. Letztere haben zudem eine der grös-
seren Verantwortung hinter den Kulissen, denn alle Kos-

tüme müssen zur richtigen 
Zeit am richtigen Ort bereit 
sein. Manchmal muss das 
Umziehen innert Sekunden 
über die Bühne gehen. Ein 

Knopf muss auf die Schnelle dingfest gemacht oder ein 
loser Faden vernäht werden.

Für Doris Morgenthaler bedeutet das Mitwirken eine in-
tensive Zeit. Sie hat nebst dem Engagement glücklicher-
weise eine Büro-Anstellung, welche die vielen Probestun-
den und Aufführungen mit sich vereinen lässt. Auf die 
Frage, welche der 13 mitgemachten Produktionen Doris 
Morgenthalers Liebling sei, kann’s keine eindeutige Ant-
wort geben. Viel zu viele schöne Erinnerungen an die ge-
samte Thunerseespiel-Familie haben Einfluss und machen 
die Wahl schwer. Doch eins ist sicher, das Lied «Stärn über 
Bärn» aus Dällebach Kari hat es ihr besonders angetan.

thunerseespiele.ch

So kann mentales Einstimmen auf die Thunerseespiele-Bühne aussehen.

Im Chor mitsingen heisst «proben, proben, proben»! Doris Morgenthaler ist das 13. Mal dabei!

SIE BEWEIST SICH UND IHR TALENT 
JEDES JAHR AUFS NEUE. 
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1 	� Der Kunde erhält eine Rech-
nung für Haushalt und Lade-
station.

2 	� Die Basisinstallation er-
schliesst alle Parkplätze mit 
einer Stromleitung, damit das 
Nachrüsten von Ladestationen 
einfach und kostengünstig 
erfolgen kann. 

Zulg AG (Steffisburg), Industrielle Betriebe Interlaken AG, 
Energie Thun AG, InfraWerkeMünsingen und Energie Belp 
AG, welche die gemeinsame Entwicklung von Produkten 
und Dienstleistungen im Bereich Smart Energy zum Ziel 
hat. Durch die Zusammenarbeit kann der Produkt- und 
Dienstleistungsmarkt hinsichtlich der Erreichung der 
Energiestrategie 2050 aktiv mitgestaltet werden. Da-
bei stehen ein hoher Kundennutzen und die Kooperation 
mit dem lokalen Gewerbe im Zentrum. Als erstes Projekt 
wurden dementsprechend die Ladestationslösungen ver-
einheitlicht und nun unter dem Namen LADESTROM ver-
marktet. Beschaffung, Abwicklung und Installation sind 
soweit möglich standardisiert. Wir eruieren die techni-
sche Machbarkeit vor Ort, übernehmen die Entwicklung 
des Installationskonzeptes und die Einholung von Offer-
ten beim lokalen Gewerbe. Um dies möglich zu machen, 
ist eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
Elektroinstallateuren und Elektroplanern immens wich-
tig. Ihnen sei bei dieser Gelegenheit ein grosses Danke-
schön ausgesprochen!

Beim Thema Elektroautos taucht eine Frage immer wie-
der auf: Wird das Stromangebot der stetig wachsenden 
E-Mobilität Stand halten? Wir sagen ja. Bereits heute 
steuern smarte Lösungen mit Hilfe der Echtzeitdaten 
die Ladezeiten und lösen allfällige Engpässe im Strom-
leitungsnetz. In Zukunft sind dynamische Tarife abso-
lut vorstellbar. Sie leiten sich von der Verfügbarkeit der 
Energie ab. Flexibilität von Strombezügern wird demzu-
folge honoriert: Denn jemand, der eine Zeitspanne von 

beispielsweise 12 Stunden als möglichen Ladezeitraum 
angibt, wird von einem attraktiveren Tarif profitieren. 
So könnte Strombezug künftig clever gesteuert werden. 
Fakt ist bereits heute: Eine Steuerung der Ladestationen 
via Energie Thun AG ist möglich, was zusätzlich zur Netz-
stabilität beiträgt.

Mehr Informationen auf der Webseite www.ladestrom.jetzt

|  Frühling 2023|  LADESTROM

it LADESTROM – ehemals eCarUp@home – bie-
tet sich eine optimale und gesamtheitliche Lö-
sung speziell für die Einstellhallen von Mehrfami-

lienhäusern. LADESTROM ist einfach und ausbaubar. Das 
heisst, die Anbindung der Parkplätze mit Ladestationen 
kann nach und nach kostengünstig erfolgen und wächst 
mit der Zunahme von E-
Autos in der Tiefgarage mit.

Ein integriertes Lastma-
nagement verhindert eine 
Überlastung des Hausanschlusses und steuert die Last-
verteilung effizient und fair. Teil des Produkts LADE-
STROM ist: Sie beziehen erneuerbaren THUNER AARE-
STROM und leisten so einen Beitrag zur Erreichung der 
Klimaziele Netto Null CO2 bis 2050. Zudem haben Sie die 
Möglichkeit, den Stromverbrauch über eine App zu über-
wachen. Die Verrechnung des Strombezugs erfolgt pro 
Parkplatz beziehungsweise Ladestation und wird in der 
Stromrechnung des entsprechenden Haushalts integ-
riert und separat ausgewiesen.

LADESTROM ist in unsere ZEV KOMFORT sowie HUUS-
STROM Abrechnungslösungen integrierbar. So kann der 
Strom ab eigenem Dach fürs Laden in der Einstellhalle 
genutzt werden. Ob mit oder ohne Solaranlage, um von 
Synergien zu profitieren und wegen der daraus resultie-
renden Wertsteigerung der Liegenschaft, sollten E-Mo-

bilitätsprojekte in Mehrfa-
milienhäusern unbedingt 
gemeinsam angegangen 
werden. Wissen Sie bereits 
über das revidierte kan-

tonale Energiegesetz Bescheid? Gemäss diesem ist ab 
Anfang 2023 bei Neubauten «ein angemessener Teil der 
Parkplätze für die Ladeinfrastruktur von Elektrofahrzeu-
gen vorzubereiten oder auszurüsten». Es lohnt sich also, 
das Thema frühzeitig in die Planung zu integrieren.

Warum heisst das frühere eCarUp@home jetzt LADE-
STROM? Im letzten Jahr wurde die «Smart Energy AARE» 
gegründet. Sie ist eine nicht gewinnorientierte Koope-
ration unter den Energieversorgungsunternehmen Net- 

M

MIT LADESTROM ZUM ZIEL
Gesamtheitliche Ladelösung für Tiefgaragen in Mehrfamilienhäusern und bei KMUs.

Beratung 
Yannick Gerber
yannick.gerber@energiethun.ch
Telefon 033 225 47 68

So funktioniert LADESTROM.

LADESTROM IST EINFACH  
UND AUSBAUBAR.

LADESTROM für KMUs

Mit diesem Produkt unterstützen wir KMUs bei der 
Umsetzung und im Betrieb der Elektromobilität. Wir 
beantworten Fragen wie «Haben wir genügend Strom, 
um unsere Betriebsfahrzeuge auf Elektro umzustellen? 
Wie können die Mitarbeitenden laden? Wie wird das 
verrechnet und was kostet die Ladeinfrastruktur?».

LADESTROM – die einfache, ausbaubare Ladelösung.
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Unten rechts ist die neue Trockenmauer auf dem Gut Ralligen bei Merligen ersichtlich. Näheres dazu auf Seiten 10 und 11.



nser Kundenportal wurde per Ende Februar 
durch eine «smartere» Version abgelöst. Die-
se soll in den kommenden Jahren den digitalen 

Möglichkeiten eine Chance bieten und für Sie die wichti-
gen Themen rund um die Energieversorgung aufgreifen. 
Sie können ab sofort in diesem Portal Ihre Energiebezüge 
und -abrechnungen jederzeit überschauen. 

BITTE BEACHTEN SIE: AUCH WENN SIE IM «ALTEN» KUN-
DENPORTAL REGISTRIERT SIND, IST DIE REGISTRIE-
RUNG IM NEUEN PORTAL EINMALIG ZU TÄTIGEN. 

Sie haben sich noch nicht im neuen Energie Thun Kunden-
portal angemeldet? Nach Erhalt der Energie-Quartals-
abrechnung – die Ihnen zusammen mit diesem Magazin 
vorliegt – verfügen Sie spätestens über eine Kunden-
nummer. Registrieren Sie sich einmalig im neuen Kun-
denportal, um Ihren «Start-Code» zu erhalten. Aufgrund 
des neuen Datenschutzgesetzes (DSGVO), das ab diesem 
Jahr gültig ist, bedarf es beim ersten Mal etwas mehr an 
«virtuellem Papierkram» und wir bitten um Ihr Verständ-
nis. Zusätzlich ist künftig bei jedem Login eine Zwei-Fak-
toren-Authentifizierung notwendig, bei welcher Sie via 
SMS einen Code auf Ihr Smartphone mitgeteilt erhalten. 
Dies dient zur Sicherheit Ihrer Daten. 

Schon gewusst? Im Kundenportal können Sie Ihre aktu-
elle Produktwahl, die Bezüge und Rechnungen einsehen 
sowie auch einen Produktwechsel beantragen. Sollten 
Sie Ihren Umzug statt per Telefon via Portal melden wol-
len, werden Sie Schritt für Schritt durchs Formular navi-
giert. Für die frühzeitige Meldung Ihres Umzugs sind wir 
Ihnen dankbar, damit auch Sie von einer termingerechten 
und vor allem fairen Schlussablesung und -abrechnung 
profitieren.

Wir freuen uns, Sie künftig auf dem neuen Kundenpor-
tal begrüssen und unterstützen zu dürfen. In unserem 
Raum-Zeit-Kontinuum.

U

|  Frühling 2023|  Wissen

NEUES KUNDENPORTAL
Nein, es geht nicht um ein Portal in eine Parallelwelt oder in die Zukunft.

Das können wir nicht bieten. 

Beratung 
Kundendienst 
kundendienst@energiethun.ch 
Telefon 033 225 22 40 

U
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als beträchtliche, aber lohnenswerte und schliesslich 
erfolgreiche Herausforderung. Während fünf bis sechs 
Wochen waren stets bis zu sechs Personen im Einsatz, 
Die Arbeitsgemeinschaft unter Leitung von Simon Win-
zenried, Lamur GmbH, bestand aus Christian Feuz, Verein 
Evergrin aus Gadmen und Jürg von Arx, Naturgestaltung 
Brienz. Auch die Eigentümer des Guts Ralligen, die Chris-
tusträger Bruderschaft, haben beim Rückbau der Mauer 
einen Einsatz von rund 90 Stunden geleistet und während 
des Aufbaus sich um die stärkende Verpflegung der Mit-
arbeitenden gekümmert. 

An dieser sonnenreichen Lage auf dem Gut Ralligen bie-
tet sich ein attraktiver Lebensraum für Flora und Fauna, 
die sich gerne in Mauern festhaken beziehungsweise ein-
nisten. Orchideen- und Reptilienvorkommen, konkret das 
Vorkommen von Schlingnattern, sind im Gebiet dokumen-
tiert. Die völlig harmlose Schlingnatter ist die kleinste in 
der Schweiz lebende Schlange. Sie ist sehr schlank und 
aufgrund ihrer bräunlich-grauen Farbe sehr gut getarnt. 
Sie hält sich lieber von Menschen und tierischen Feinden 
fern und geniesst ihre Winterruhe bis Mitte April.

Finanziert wurde der Wiederaufbau aus dem Ökofonds 
der Energie Thun AG, der Fonds Landschaft Schweiz, dem 
Bundesamt für Strassen ASTRA, aus dem Wanderweg-
fonds der Schweizer Wanderwege sowie durch eine äus-
serst grosszügige Spende einer Privatperson.

Wandertipp – Lassen Sie ein Stück des Pilgerwegs am 
rechten Thunerseeufer auf sich wirken! Ein Einstieg auf 
den Weg kann in Oberhofen, Bushaltestelle Wichterheer 
der Bus-Linie 21, erfolgen. Unternehmen Sie die Wande-
rung vormittags, gehen Sie dem Sonnenschein entgegen. 
Ab Mitte April sehen Sie vielleicht eine der Schlingnat-
tern, allerdings müssen Sie schon sehr aufmerksam sein, 
denn die kleinen Nattern sind kaum zu entdecken.

|  Ökofonds |  Frühling 2023

EINE TROCKENMAUER AM PILGERWEG
Die Trockenmauer ist eine Mauer aus Natur- und Bruchsteinen, die ohne Mörtel erstellt wird. 

Ein Willkommen für Flora und Fauna.

A m rechten Thunerseeufer – mit Blick aus Thun 
bereits fast in Merligen – befindet sich das ehe-
malige Rebgut Ralligen des Augustiner-Klosters 

Interlaken, heutiges Gut der Christusträger Bruderschaft, 
bei welchem der Wander- 
und Pilgerweg durchführt. 
Dort steht auch eine Tro-
ckenmauer, die im 2021 teil-
weise ausgebrochen und 
eingestürzt war. Auf einer 
Länge von 25 Metern respektive 76 m² wurde die Trocken-
mauer im letzten Jahr komplett erneuert. Was sich im ers-
ten Moment einfach anhört, ist grundsätzlich ein nicht zu 
unterschätzendes, arbeits- und kostenintensives Projekt. 

Für den Trockenmauerbau bedarf es einiges an Wissen 
und Geschick, handelt es sich nämlich um 100 Prozent 
Handarbeit. Dieses früher weit verbreitete und traditio-

nelle Handwerk wird heute dank der Stiftung Umweltein-
satz Schweiz und dem Schweizerischen Verband der Tro-
ckensteinmaurer noch immer professionell ausgeübt. Die 
umweltfreundliche, sehr arbeitsintensive Baumethode 

kommt ganz ohne Mörtel 
aus. Aussehen, Textur und 
Farbe der Trockenmauern 
sind stark abhängig von 
der Gesteinsart und dem 
Grad der Bearbeitung. Ver- 

wendet wurden bei der «Ralligen-Mauer» regionaler 
Kalkstein ebenso wie bereits vorhandene Nagelfluh und 
Sandstein. Wer die jetzige Mauer sieht, käme nie auf die 
Idee, dass diese am Fuss über die ganze Länge eine Stär-
ke von 1.5 Metern aufweist! Nur so kann die nötige Sta-
bilität gewährleistet werden. Verena Wagner von natür-
lichnatur hatte die Projektleitung inne. Für sie erwies sich 
die Sicherstellung der vollständigen Fremdfinanzierung 

Wer zufällig seinen Blick von der Hauptstrasse hebt, sieht die neue Trockenmauer auf dem Grundstück des Guts Ralligen, Merligen.

Die Trockenmauer reicht am Fuss 1.5 Meter weit in den Hang hinein.

Verena Wagner und Bruder Thomas lassen das Projekt Revue passieren.
FÜR DEN TROCKENMAUERBAU 

BEDARF ES EINIGES AN WISSEN  
UND GESCHICK.
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Künftig «SPANNKRAFT» lieber elektronisch erhalten: via Mitteilung auf energiethun.ch/magazin
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